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2 Einleitung

Dieses Dokument unterstützt Entwickler bei der Einbindung von Kruse Backup in eigene Anwendungen. Durch in Backup.dll integrierte Funktionen können beliebige Anwendungen die Einstellungen in Kruse Backup manipulieren, so kann sichergestellt werden, daß jeweils die richtigen Anwendungsverzeichnisse gesichert werden, ohne den Endanwender mit komplizierten Dateipfaden zu überfordern.

2.1 Einschränkungen

Die Backup.dll kann lediglich die Einstellungen von Kruse Backup verändern, eine Datensicherung ist nicht möglich. Dies kann jedoch über den Aufruf von Kruse-Backup mit Hilfe von Kommandozeilenparametern realisiert werden:

Beim Start von Kruse Backup können folgende Parameter übergeben werden:

-h

· versteckt das Fenster, so daß nur das Icon in der rechten unteren Bildschirmecke sichtbar ist.

-s „Backupsatz“

· Startet sofort den Backupvorgang für den angegebenen Backup-Satz.

-c

· Diese Option schließt die Anwendung wieder, nachdem evtl. fällige Sicherungen durchgeführt wurden.

2.2 Lizenzvereinbarungen

Das Kruse Backup-Entwicklerpaket ist kostenlos und kann beliebig oft weitergegeben und kopiert werden. Einzige Bedingungen hierzu sind, daß alle Programm- und Installationsdateien vollständig und unverändert weitergeben werden und daß die Weitergabe unentgeltlich erfolgt. Es darf lediglich eine Gebühr für den Datenträger (z.B. CD) erhoben werden, jedoch nicht für die Software selbst.

Das Paket wird "wie geliefert" zur Verfügung gestellt ohne jegliche Garantie, weder ausdrücklich noch implizit. Der Garantieausschluß gilt auch für die Vermarktbarkeit oder Eignung für bestimmte Zwecke, ist jedoch hierauf nicht beschränkt. In keinem Fall wird der Autor für irgendwelche Schäden haften die aus der Benutzung des Programms resultieren, dies gilt ebenfalls für sämtliche Zufalls- oder Folgeschäden, auch wenn auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wird.

2.3 Dateien

Das Kruse Backup-Entwicklerpaket enthält folgende Dateien:

· Backup.dll
Die eigentliche DLL mit den beschriebenen Funktionalitäten

· BackupDLL.doc
Dieses Dokument

· BackupDLL.pas
Headerdatei zur Einbindung der DLL in Borland Delphi

3 Funktionen

Dieser Abschnitt beschreibt die in der DLL verfügbaren Funktionen. Es wird jeweils der Aufruf der Funktion aus C++ sowie aus Delphi aufgeführt.

3.1 Allgemeine Funktionen

3.1.1 Name der Ini-Datei

Delphi: function GetIniFileName: PChar;
C++: LPTSTR GetIniFileName(VOID);

Gibt  den Namen und Pfad der Backup.ini Datei zurück

3.1.2 Kruse Backup-Version

Delphi: function GetVersion: PChar;
C++: LPTSTR GetVersion(VOID);
Ermittelt die Kruse Backup-Programmversion.

3.1.3 Temp-Verzeichnis

Delphi: function GetTempDir: PChar;
C++: LPTSTR GetTempDir(VOID);
Gibt das Temp-Verzeichnis zurück.

Delphi: function SetTempDir(ADir: PChar): Boolean;
C++: BOOL SetTempDir(LPTSTR ADir);

Setzt das Temp-Verzeichnis. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.2 Verwaltung Backupsätze

3.2.1 Satz löschen

Delphi: function DeleteBackupSet(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL DeleteBackupSet(LPTSTR ASet);
Löscht den Backupsatz <ASet>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.2.2 Prüfen, ob Satz existiert

Delphi: function BackupSetExists(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL BackupSetExists(LPTSTR ASet);
Gibt TRUE zurück, wenn der Backupsatz <ASet> existiert.

3.2.3 Neuen Satz anlegen

Delphi: function NewBackupSet(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL NewBackupSet(LPTSTR ASet);
Legt einen neuen Backupsatz mit dem Namen <ASet> an. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.2.4 Satz umbenennen

Delphi: function RenameBackupSet(OldName, NewName: PChar): Boolean;
C++: BOOL RenameBackupSet(LPTSTR OldName, LPTSTR NewName);
Benennt den Backupsatz <OldName> in <NewName> um. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3 Bearbeitung Backupsätze

3.3.1 Paßwort

Delphi: function SetPassword(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL SetPassword(LPTSTR ASet);
Ruft den Dialog zur Einstellung des Zip-Paßworts für den Backupsatz <ASet> auf. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.
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3.3.2 Intervall

Delphi: function GetInterval(ASet: PChar): PChar;
C++: LPTSTR GetInterval(LPTSTR ASet);
Gibt das Sicherungsintervall des Backupsatzes <ASet> in Textform zurück, z.B. „Dienstag, Freitag um 12:00 Uhr“

Delphi: function SetInterval(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL SetInterval(LPTSTR ASet);
Ruft den Dialog zur Einstellung des Sicherungsintervalls für den Backupsatz <ASet> auf. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.
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3.3.3 Quellobjekte

Delphi: function AddBackupObj(ASet, AFile: PChar): Boolean;
C++: BOOL AddBackupObj(LPTSTR ASet, LPTSTR AFile);
Fügt die Datei oder das Verzeichnis <AFile> zum Backupsatz <ASet> hinzu. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

Delphi: function GetBackupObjs(ASet: PChar): PChar;
C++: LPTSTR GetBackupObjs(LPTSTR ASet);
Gibt alle Quellobjekte von Backupsatz <ASet> durch Kommata getrennt zurück.

3.3.4 Zielverzeichnis

Delphi: function GetDestDir(ASet: PChar): PChar;
C++: LPTSTR GetDestDir(LPTSTR ASet);

Gibt das Zielverzeichnis von Backupsatz <ASet> zurück.

Delphi: function SetDestDir(ASet, ADir: PChar): Boolean;
C++: BOOL SetDestDir(LPTSTR ASet, LPTSTR ADir);

Setzt das Zielverzeichnis von Backupsatz <ASet> auf <ADir>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.5 Unterverzeichnisse

Delphi: function GetSubDirs(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL GetSubDirs(LPTSTR ASet);
Gibt TRUE zurück, wenn die Unterverzeichnisse in Backupsatz <ASet> mitgesichert werden.

Delphi: function SetSubDirs(ASet: PChar; AValue: Boolean): Boolean;
C++: BOOL SetSubDirs(LPTSTR ASet, BOOL AValue);
Setzt die Option „Unterverzeichnisse mitsichern“ in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.6 Nachfrage vor Sicherung

Delphi: function GetBackupQuery(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL GetBackupQuery(LPTSTR ASet);

Gibt TRUE zurück, wenn in Backupsatz <ASet> vor dem Backup nachgefragt wird.

Delphi: function SetBackupQuery(ASet: PChar; AValue: Boolean): Boolean;
C++: BOOL SetBackupQuery(LPTSTR ASet, BOOL AValue);
Setzt die Option „vor dem Backup nachfragen“ im Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.7 Datenträgerübergreifende Sicherung

Delphi: function GetSpan(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL GetSpan(LPTSTR ASet);
Gibt TRUE zurück, wenn die Option „datenträgerübergreifende Sicherung“ in Backupsatz <ASet> aktiviert ist.

Delphi: function SetSpan(ASet: PChar; AValue: Boolean): Boolean;
C++: BOOL SetSpan(LPTSTR ASet, BOOL AValue);
Setzt die Option „datenträgerübergreifende Sicherung“ in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.8 Anzahl der Sicherungen

Delphi: function GetMaxNo(ASet: PChar): Integer;
C++: INT GetMaxNo(LPTSTR ASet);
Gibt die Anzahl der Sicherungsdateien in Backupsatz <ASet> zurück.

Delphi: function SetMaxNo(ASet: PChar; AValue: Integer): Boolean;
C++: BOOL SetMaxNo(LPTSTR ASet, INT AValue);
Setzt die Anzahle der Sicherungsdateien in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.9 Kompressionsrate

Delphi: function GetCompression(ASet: PChar): Integer;
C++: INT GetCompression(LPTSTR ASet);
Gibt die Kompressionsrate in Backupsatz <ASet> zurück. Mögliche Werte: 0, 1, 2, 3 wobei 3 die maximale Kompression darstellt.

Delphi: function SetCompression(ASet: PChar; AValue: Integer): Boolean;

C++: BOOL SetCompression(LPTSTR ASet, INT AValue);
Setzt die Kompressionsrate in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.10 Logdatei

Delphi: function GetLogDetail(ASet: PChar): Integer;
C++: INT GetLogDetail(LPTSTR ASet);
Gibt den Status der Logdatei in Backupsatz <ASet> zurück. 

Mögliche Werte:

0 – keine Logdatei

1 – keine Details

2 – alle Details

Delphi: function SetLogDetail(ASet: PChar; AValue: Integer): Boolean;
C++: BOOL SetLogDetail(LPTSTR ASet, INT AValue);
Setzt Status der Logdatei in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.

3.3.11 Altes Backup aktualisieren

Delphi: function GetUseOldBackup(ASet: PChar): Boolean;
C++: BOOL GetUseOldBackup(LPTSTR ASet);
Gibt TRUE zurück, wenn die Option „älteste Sicherung updaten“ in Backupsatz <ASet> aktiviert ist.

Delphi: function SetUseOldBackup(ASet: PChar; AValue: Boolean): Boolean;
C++: BOOL SetUseOldBackup(LPTSTR ASet, BOOL AValue);
Setzt die Option „älteste Sicherung updaten“ in Backupsatz <ASet> auf <AValue>. Bei Fehlern wird FALSE zurückgegeben.
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